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Nordstemmen – Die natürli-
chen Feinde des diesjährigen,
zwölfköpfigen Entennach-
wuchses an der Marienberg-
schule Nordstemmen haben
nicht aus der Luft kommend
zugeschlagen. So jedenfalls
die Vermutungen der Lehr-

kraft Katrin Bartlakowski, die
der LDZ von der Rettungsak-
tion der vier überlebenden
Entenküken berichtete.
„Unser erklärtes Ziel ist es

in jedem Jahr, die Ente zu ent-
decken, bevor sie brütet. Aber
es hat sich auch ist dieses Jahr
als utopisch herausgestellt.
Ende April wurde die Ente mit

ihren zwölf Küken im Innen-
hof der Schule entdeckt.“ Die
Entendame, die an ihrem hin-
kenden Gang leicht wiederzu-
erkennen ist, hat seit vielen
Jahren die Marienbergschule
als ihren Brutplatz auserko-
ren und auch 2024 nicht mit
der Tradition gebrochen. Der
Innenhof war von Lehrkräf-
ten und Lernenden für den
Fall der Fälle schon vorberei-
tet worden. „Wir haben wie-
der Sonnenschirme und
Netze aufgebaut. Diesmal ha-
ben wir auch Leinen gezogen
und an diesen spiegelnde Ele-
mente und Flatterbänder be-
festigt, um die Raubvögel ab-
zuschrecken. Auch
Hundehaare wurden verteilt,
um Marder oder Waschbären
abzuschrecken – jedoch ver-
geblich.“ Als nach knapp
14 Tagen in einer Nacht gleich
acht Entenküken gerissen
wurden, sei es Zeit gewesen,
schnell zu handeln, um für
die Rettung der verbliebenen
vier Küken zu sorgen.
„Es ist gar nicht so einfach,

eine Auffangstelle für Wildvö-
gel zu finden. Viele nehmen
wegen der Vogelgrippe keine
auf. Wir habenmit Beratungs-
stellen und dem Tierheim te-
lefoniert und dann am Vor-
mittag zunächst versucht, die
Mutter einzufangen. Leider
ohne Erfolg. Das Hildeshei-
mer Tierheim hat uns an Mar-
tina Brzezinski vermittelt, die

in Grasdorf eine Igel-Auffang-
station hat und bereit war, un-
sere Küken in ein kleines Gar-
tenhäuschen einziehen zu
lassen“, berichtete Bartla-
kowski. Brzezinski habe
selbst schon Enten gepflegt
und Erfahrung, zudem einen
seingezäunten Bereich mit
Auslaufmöglichkeit für die
Tiere. „Das war ein glückli-
cher Zufall und eine super Ab-
sicherung für uns. Aber das
Einfangen der Küken war gar
nicht leicht“, erzählte die
Lehrkraft von den turbulen-
ten Stunden. Gegen 23 Uhr

habe sie dann endlich ge-
meinsam mit Kollege Jakob
Hansbuer die kleinen Enten
bei der Pflegestelle abgeben
können. Per WhatsApp habe
die neue „Entenmama“ die
Marienbergschule an den
Fortschritten des Nachwuch-
ses teilhaben lassen und Bil-
der geschickt. Seit dem
19. Juni durften die jungen
Enten in das Nabu-Arten-
schutzzentrum nach Leiferde
umziehen, in dem sie unter
geschützten Bedingungen
zum Beispiel das Verhalten
am Teich und in der Natur

mit anderen dort lebenden
Wildtieren, zum Beispiel Stör-
che, Gänse und Uhus, üben
können. Die Auswilderung
werde dann das Nabu-Team
vor Ort vornehmen. Wenn die
Entenmutter im kommenden
Jahr wieder die Marienberg-
schule in Nordstemmen als
Brutstätte aufsuchen sollte,
würde das Kollegium sich so
früh wie möglich um eine si-
chere Unterbringung für Mut-
ter und Küken bemühen – in
der Hoffnung, auch dann wie-
der eine so kompetente Pfle-
gestelle zu finden.

Neues Zuhause für vier Entenküken
Marienbergschule Nordstemmen findet sicheres Umfeld für tierischen Nachwuchs

VON TINA WARNEKE

Mehr als drei Monate alt sind die vier Küken nun und sind bei der guten Pflege auf dem neuen
Gelände gesund herangewachsen.

Geschafft: Nicht einfach war es, das junge Federvieh zu seinem
Besten in die Transportbox zu bekommen.

Lehrer Jakob Hansbuer bringt mit Kollegin Katrin Bartlakowski
die ein paar Wochen alten Küken zur Pflegestelle.

Kühles Wasser zum Planschen und leckeres Grünfutter versüßen
den Entenjungen die Tage.

Der neue Schulplaner ist in diesem Schuljahr mit der Entenmut-
ter und ihren vier Küken verziert.

Oldtimertreffen
Zum zweiten Mal Event am Innerstebad

Sarstedt– Nach dem großen
Erfolg im vergangenen Jahr
findet auch dieses Jahr wieder
das Sarstedter Oldtimertref-
fen statt. Auf dem Parkplatz
des Innerstebades treffen sich
am Sonntag, 8. September, ab
11 Uhr die Freunde klassi-
scher Fahrzeuge. Willkom-
men sind alle Oldtimer und
Youngtimer bis Baujahr 1999,
historische Zweiräder bis
1994, aber auch alte Nutzfahr-
zeuge oder Traktoren können
teilnehmen.
Der gesamte Platz vor dem

Innerstebad und die Fußgän-
gerzone bis zum Rathaus wer-
den reserviert, um die histo-
rischen Fahrzeuge zu
präsentieren. Für alle Besu-
cherinnen und Besucher, die
mit ihrem Alltagsfahrzeug
kommen, stehen die übrigen

Parkplätze in der Innenstadt
und auf dem Festplatz zur
Verfügung. Für Badegäste
wird ein kleiner Bereich am
Eingang des Innerstebades ne-
ben dem Spielschiff freigehal-
ten. Das Stadtmarketing Sar-
stedt hat ein umfangreiches
Rahmenprogramm für die
ganze Familie vorbereitet:
Eine Hüpfburg für Kinder
wird aufgebaut sowie Infor-
mationsstände von lokalen
Firmen und Sponsoren aus
der Region. Am Getränke-
stand gibt es kühles Bier und
natürlich auch andere Erfri-
schungsgetränke. Die Flei-
scherei Riedel bietet nebenan
leckere Grill-Spezialitäten,
Spanferkel im Brötchen sowie
eine Pilzpfanne an. Das neu
eröffnete „Café Kleeblatt“ ver-
kauft Eis, Kaffee und süße Ku-

chen. Und für Entspannung
und gute Laune sorgt die Jazz-
Band „Late Birds“.
Im Mittelpunkt des Treffens

stehen aber die gepflegten
und gut erhaltenen Fahr-
zeuge. Die Veranstalter freuen
sich, wenn viele Oldtimerbe-
sitzer aus Sarstedt und Umge-
bung zum Innerstebad kom-
men, egal ob mit einer
kleinen Isetta, einem histori-
schen Moped oder Krad, ei-
nem alten BMW, Käfer oder
Mercedes, im flotten italieni-
schen Sportwagen, im briti-
schen Roadster oder im blub-
bernden US-Car – alle
Hersteller und Marken sind
willkommen. Das zweite Sar-
stedter Oldtimertreffen zeigt
das ganze Spektrum der auto-
mobilen Historie – ein Ereig-
nis für die ganze Familie.

KOMPAKT

Show-Einsatzübung:
Verkehrsunfall

Burgstemmen – Die Freiwillige
Feuerwehr Burgstemmen ver-
anstaltet gemeinsam mit der
Ortswehr Groß Escherde eine
Show-Einsatzübung zum
Thema Verkehrsunfall am
Montag, 12. August. Los geht

es um 18.30 Uhr neben dem
Spielplatz am Paradies in
Burgstemmen. Die Veranstal-
ter freuen sich über zahlrei-
che kleine und große Zu-
schauer. Für kühle Getränke
und Speisen ist gesorgt.

ZEUGENAUFRUF

Dorffest wird
verschoben

Heyersum – Der Dorfverein
Heyersum gibt bekannt, dass
das Dorffest 2024 in Heyer-
sum auf den 21. September
verschoben wird. Aufgrund
des am 17. August zeitgleich

stattfindenden Bierfestes in
Burgstemmen wird das Dorf-
fest in Heyersum verschoben.
So haben alle Interessierte die
Möglichkeit, an beiden Dorf-
festen teilzunehmen.

Kennzeichen
abgerissen

Sarstedt – Am Montagnach-
mittag, 5. August, ist es in
dem Zeitraum von 14.50 bis
16.40 Uhr zu einem Verkehrs-
unfall gekommen. Dieser er-
eignete sich auf dem Park-
platz an der Regen-
bogenschule in Sarstedt. Eine
Sarstedterin hatte ihren VW
Golf rückwärts in eine Park-
lücke gefahren. Ein anderer
Verkehrsteilnehmer muss
beim Rangieren mit seinem
Fahrzeug auf dem Parkplatz
das vordere Kennzeichen des
Golfs der Sarstedterin abgeris-
sen haben. Zeugen, die Hin-
weise auf einen möglichen
Verursacher geben können,
werden gebeten, sich mit dem
Polizeikommissariat Sarstedt
unter der Telefonnummer
05066/9850 in Verbindung zu
setzen.


